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AUS DEM RATHAUS

WIR FREUEN UNS 
ÜBER DIE GEBURT VON

Theresia Wolfesberger, 
Tochter von Johanna u. Andreas 
Wolfesberger 

Ludwig Voraberger, 
Sohn von Hannah u. Christoph 
Voraberger

Melina Musliji, 
Tochter von Redjije u. Gzim  
Musliji

WIR

TRAUERN UM

Frau Wilhemine Schick,
verstorben im 92. Lebensjahr

Frau Gertrud Köberl,
verstorben im 86. Lebensjahr

Frau Maria Greinecker,
verstorben im 80. Lebensjahr

Frau Brigitta Gaubinger,
verstorben im 74. Lebensjahr

Frau Anita Mülbüsch,
verstorben im 78. Lebensjahr
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Marktgemeindeamt Bad Schallerbach
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René Brunner 
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Die in dieser Gemeindezeitung ver-
wendeten Fotos stammen von der Ge-
meinde oder wurden uns von Vereinen, 
Institutionen oder Privatpersonen un-
entgeltlich zum Ausdruck zur Verfügung 
gestellt.

IMPRESSUM

MIETWOHNUNG ZU VERGEBEN

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
FÜR GRÜNSCHNITTÜBERNAHME AB JULI 2024

Die Grünschnittübernahme im Bauhof der Marktgemeinde 
wird ab Juli bis einschl. 30. November 2024 zu folgenden  
Zeiten angeboten:

•	 Mittwoch: 	15:00 - 16:00 Uhr 
•	 Samstag: 	 10:00 - 11:45 Uhr 

Das bisherige Angebot der Grünschnittübernahme am 
Freitag (16:00 - 18:00 Uhr) entfällt ab Juli 2024.

In der Wohnanlage der LAWOG, 
Kantnermühlstraße 8, ist eine 
Mietwohnung neu zu vergeben. 
Die Wohnung befindet sich im 
2. Stock (Lift vorhanden), ist ca. 
55 m² groß und verfügt über ein 
Schlafzimmer.

Bewerbung:

bis 19. Juli 2024 (12:00 Uhr)

Kostenaufstellung:

Eigenmittel: 	 € 	1.754,00

Bruttomiete:	 € 	 584,73
(exkl. Heizung)

Bezugsbereit:
ab 1. September 2024

Bewerbungsunterlagen inkl. 
Wohnungspläne erhalten Sie 
beim Bürgerservice der Markt-
gemeinde sowie auf unserer 
Homepage.

Auch in diesem Jahr konnte wie-
der für unsere Kinder und Ju-
gendlichen ein Ferienpass für die 
Sommerferien 2024 erstellt wer-
den. 

Mehr als 20 Aktionen können 
dank der Bereitschaft unserer 
Vereine, Institutionen und Fir-
men im Ferienpass angeboten 
werden; dafür ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle. 

Wir hoffen, dass möglichst viele 
Schüler:innen die Aktionen nut-
zen und somit Abwechslung in 
ihre Sommerferienalltag bringen 
werden.

FERIENPASS 2024
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Sehr geehrte 
Bad Schallerbacherinnen
und Bad Schallerbacher!

DER BÜRGERMEISTER 
INFORMIERT

BÜRGERMEISTER- 
SPRECHTAG
jeden Montag, 
16:00 - 18:00 Uhr, 
Rathaus (1. Stock)
Um Anmeldung unter
Tel.: 07249/485 55-0
wird gebeten.

In letzter Zeit werde ich sehr 
oft von privaten Photovol-
taik-Anlagenbesitzern gefragt, 
ob die EEG Bad Schallerbach 
Überschussstrom aus deren 
Anlagen abnimmt. Die aktuel-
le Situation am Energiemarkt 
ist ja aus den Medien bekannt, 
vielen Privatkunden wurden 
von den überregionalen Ener-
gieunternehmen die Rück-
speiseverträge gekündigt bzw. 
auf unattraktive Einspeisetari-
fe abgeändert.

Das Grundprinzip der EEG 
Bad Schallerbach ist natür-
lich, alle Photovoltaikanlagen 
in Bad Schallerbach zu vernet-
zen und den vor Ort erzeug-
ten Strom auch lokal bzw. 
regional wieder zu verteilen. 
Im Moment erzeugt die EEG 
mit ihren drei Großanlagen 
(Vitadrom, Feuerwehr, Kinder-
garten) jedoch ebenfalls Über-
schussstrom und wir sind da-
her zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht in der Lage, zusätzliche 
Photovoltaikanlagen in unser 
System einzubinden.

Im Gegenteil, wir sind derzeit 
in der Phase, viele weitere 
Stromabnehmer aufzuneh-
men. Derzeit hat die EEG Bad 
Schallerbach 113 Mitglieder, 
die jetzt schon in den Genuss 
kommen, regional erzeug-

ten und günstigen Strom zu 
beziehen. Sobald wir durch 
steigende Mitglieder (=Stro-
mabnehmer) unseren gesam-
ten Strom sozusagen „im Ort“ 
halten können, werden wir die 
privaten Photovoltaikanlagen 
in unser System aufnehmen 
können.

Teilnahme an der EEG als 
Stromabnehmer
Eine wichtige Info vorab, die 
Teilnahme bei der EEG ist sehr 
unkompliziert und berührt Ih-
ren bisherigen Stromliefertrag 
nicht, dieser bleibt weiterhin 
aufrecht. Die EEG tritt als zu-
sätzlicher Stromlieferant auf. 
Von der EEG bekommen Sie 
nur dann Strom, wenn unsere 
Photovoltaik-Anlagen Strom 
produzieren, die restliche Zeit 
erhalten Sie den Strom wei-
terhin über Ihren bisherigen 
Stromlieferanten. 

Das Schöne am PV-Strom 
aus der EEG Bad Schaller-
bach ist, dass er nicht nur lo-
kal und nachhaltig produziert 
wird, sondern auch günstig 
ist. Unser Strompreis liegt bei 
14 Cent/kWh netto, zusätz-
lich ist für den über die EEG 
bezogenen Strom das Net-
zentgelt reduziert. Dadurch 
entspricht dies einem Strom-
preis von 12,47 Cent/kWh am 

Markt. Neben den Kosten für 
den konsumierten Strom fal-
len nur einmalig 10 EUR für 
den Beitritt an, ansonsten 
entstehen euch keine weite-
ren Kosten. Genauere Details 
finden Sie auf der Gemein-
dehomepage unter der Rub-
rik „Bürgerservice – EEG“. Ich 
würde mich über viele neue 
Mitglieder sehr freuen, damit 
wir in unsere nächste Phase, 
nämlich der Vernetzung der 
bereits bestehenden, privaten 
PV-Anlagen eintreten können. 

Mit diesem „sonnigen“ Thema 
darf ich Ihnen zum Eintritt in 
den Sommer eine schöne Ur-
laubszeit wünschen und mit 
gleichzeitig bei allen Beteilig-
ten bedanken, die auch heuer 
wieder einen Ferienpass für 
unsere Jüngsten ermöglicht 
haben.

Ihr

(Bürgermeister Markus Brandlmayr)
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Herr Markus Humer trat seinen 
Dienst am 1. September 1979 
beim Marktgemeindeamt an 
und wird nunmehr nach fast 45 

Diensjahren 
in den Ruhe-
stand wech-
seln. 
Mit Frau Na-
tascha Schin-
agl trat mit 1. 
Juni 2024 eine 
neue Mitar-
beiterin ihren 
Dienst beim 
Marktgemein-
deamt Bad 
Schallerbach 
an und ist für 

sämtliche Bauagenden in Bad 
Schallerbach zuständig. 
Frau Schinagl kommt aus 

Schlüßlberg, ist verheiratet und 
Mutter eines Sohnes. Sie war 
bereits bisher in einer anderen 
Gemeinde in diesem Bereich 
tätig und bringt somit die bes-
ten Voraussetzungen für eine 
reibungslose Fortführung in 
diesem Bereich mit. 

Wir wünschen an dieser Stel-
le Herrn Humer in seinem Ru-
hestand alles Gute, vor allem 
beste Gesundheit! Gleichzeitig 
möchten wir uns für seine Ar-
beit für Bad Schallerbach herz-
lich bedanken. Frau Schinagl 
wünschen wir für ihre neuen 
Aufgabe viel Erfolg!

AKTUELLES AUS DER GEMEINDEVERWALTUNG

NEUE MITARBEITERIN IN DER BAUABTEILUNG

INGOLF EDER NEUER LEITER 
DER BAU- UND VERKEHRSAB-
TEILUNG

Herr Ingolf Eder, seit 1992 beim Marktgemein-
deamt Bad Schallerbach beschäftigt, ist auf-
grund der Pensionierung des bisherigen Leiters 
dieser Abteilung, Herrn Markus Humer, neuer 
Leiter der Bau- und Verkehrsabteilung.
Herr Eder wird auch weiterhin vor allem für die 
Agenden im Bereich Straßenbau und Verkehrs- 
angelegenheiten sowie im Bereich Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung zuständig 
sein. Ebenso wird er auch künftig als Standesbe-
amter zur Verfügung stehen.
In Bauangelegenheiten wird wie oben ange-
führt die neue Mitarbeiterin beim Marktgemein-
deamt, Frau Natascha Schinagl erste Ansprech-
partnerin sein.

CHRISTOPH ENGELE UND
GERNOT GROHE BILDEN DAS
NEUE WASSERVERSORGUNGSTEAM

Ebenso in die Pension ist Herr Franz Hager nach 
fast 39 Dienstjahren beim Marktgemeindeamt 
Bad Schallerbach gewechselt. Er begann seine 
Tätigkeit als Wasserwart beim Marktgemein-
deamt am 1. August 1985 und übernahm diese 
von seinem Vater.
Christoph Engele (im Bild links) und Gernot Grohe 
(im Bild rechts) bilden nunmehr das "neue" Team, 
welches für sämtliche Aufgaben im Bereich Was-
serversorgung und Abwasserentsorgung verant-
wortlich zeichnet. Wir wünschen den Beiden für 
ihre künftigen Aufgaben viel Erfolg.
Auch Herrn Hager ein herzliches Danke für seine 
ausgezeichnete Arbeit und alles Gute und beste 
Gesundheit für die weitere Zukunft.  
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WIR GRATULIEREN 

v.l.n.r.: Vbgm.in Mag.a Barbara Beham, Theresia Brandlmayr und Bürgermeister 
Ing. Markus Brandlmayr

Nicht alltägliche Glückwünsche 
konnten kürzlich Vbgm.in Mag.a 

Barbara Beham und Bürger-
meister Ing. Markus Brandlmayr 
namens der Marktgemeinde 

Bad Schallerbach überbringen.
Im Haus "Wohnen mit Pflege St. 
Raphael" feierte Frau Theresia 
Brandlmayr ihren 100. Geburts-
tag. 

GRATULATION ZUM 100. GEBURTSTAGRUTH ATZWANGER 
IST DIREKTORIN DER 
VOLKSSCHULE

Nach der Pensionierung der 
bisherigen Direktorin der Volks-
schule Bad Schallerbach, Frau 
Mag.a Irene Dunzinger, hatte 
Frau Ruth Atzwanger die provi-
sorische Leitung der Volksschu-
le übernommen.
Nach erfolgter Ausschreibung 
für den Leiterpostens für die 
Volksschule Bad Schallerbach 
durch die zuständige Stelle 
wurde nunmehr Frau Atzwan-
ger offiziell mit der Leitung 
der Volksschule betraut und ist 
nunmehr offiziell Direktorin der 
Volksschule Bad Schallerbach.

Wir gratulieren dazu sehr herz-
lich und wünschen für die be-
vorstehenden Aufgaben alles 
Gute! 

v.l.n.r.: Bürgermeister Ing. Markus 
Brandlmayr und Volksschuldirekto-
rin Ruth Atzwanger

ELENA FREIMÜLLER ERREICHT 1. PLATZ BEI 
"PRIMA LA MUSICA"
Bereits zum dritten Mal 
erspielte sich Elena Frei-
müller – sie lernt bei ihrer 
Mutter Sandra Gitarre - 
einen 1. Preis beim Bun-
deswettbewerb „Prima la 
Musica“,   Und doch ist die 
Herausforderung und die 
Leistung jedes Mal enorm. 
Sie erhielt große Aner-
kennung der Jury für ihre 
schon so reife Musikalität 
und Bühnenpräsenz.

Elena ist bereits musika-
lisch sehr vielfältig tätig 
- z.B. bei Musicalauffüh-
rungen des Gymnasiums 
Dachsberg -  und spielt 
auch E-Gitarre.

WIR GRATULIEREN 
ZUR MATURA
Celina Weißenböck
hat die Matura an der
HTBLA Grieskirchen
bestanden.

Sollten auch in Ihrem Familien-
kreis jemand die Matura bestan-
den haben, teilen Sie uns dies 
bitte mit - wir veröffentlichen 
den Prüfungserfolg gerne.
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AKTUELLE INFORMATIONEN

WASSERSPAREN LEICHT GEMACHT
Österreich hat ausreichend 
Wasserressourcen. Längere Tro-
ckenperioden führen in man-
chen Regionen aber immer 
wieder zu Wasserknappheit. 
Dabei kann jeder und jede von 
uns ganz einfach Wasser sparen. 
Hätten Sie gedacht, dass nur 
ein einziger tropfender Wasser-
hahn jede Woche eine ganze 
Badewanne füllen könnte?

Jeder Österreicher bzw. jede Ös-
terreicherin verbraucht durch-
schnittlich 135 Liter Wasser pro 
Tag. Allerdings werden davon 
nur drei Liter zum Trinken und 
Kochen benötigt. Ein sparsa-
mer und vor allem bewusster 
Umgang mit Wasser ist deshalb 
sehr wichtig. Oft gibt es im All-
tag zahlreiche Möglichkeiten, 
wie mit einfachen Mitteln bis 
zu tausend Liter Wasser jährlich 
eingespart werden können. Das 
schont nicht nur die Umwelt, 

sondern reduziert auch Kosten.
Kleine Maßnahmen – große 
Wirkung: 

•	 Tropfende Wasserhähne 
reparieren oder tauschen: 
Verbrauchsreduktion bis zu 
3.000 l/Jahr

•	 Duschen statt Vollbad: Eine 
Ersparnis von bis zu 140-160 
Liter Wasser pro Dusche

•	 Gießwasser für den Garten 
in einer Regentonne sam-
meln

•	 Wasch- und Spülmaschi-
nen nur wirklich gefüllt 
verwenden, wenn möglich 
mit Sparprogramm

•	 Beim Kauf von neuen Gerä-
ten auf Strom- und Wasser-
verbrauch achten

•	 Beim Zähneputzen einen 
Becher benutzen, statt das 
Wasser laufen zu lassen

•	 Bei normal verschmutzten 
Textilien auf die Vorwäsche 
verzichten

•	 Bewusst einkaufen: Nur 
Dinge kaufen, die man 
auch wirklich braucht und 
nützt. Für die Herstellung 
von Nahrung oder Kleidung 
wird nämlich viel Wasser 
benötigt.

•	 Gemüse und Obst statt un-
ter fließendem Wasser in 
einer Schüssel oder im Be-
cken reinigen

•	 Immer nur die benötigte 
Wassermenge zubereiten 
(z.B. im Wasserkocher)

•	 Wasserreste benutzen, um 
Zimmerpflanzen zu gießen

Weitere Infos unter: 
www.bml.gv.at/wassersparen
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„GARTENSEITE“ -
DIE BAD SCHALLERBACHER SIEDLERGEMEINSCHAFT INFORMIERT

DER FEIND IN MEINEM BEET
Wer kennt nicht die schleimi-
gen Gesellen, die sich ihren 
Weg durch unsere Gärten, Bee-
te und Siedlungen fressen und 
unsere liebevoll gepflegten und 
gepflanzten Hoffnungen über 
Nacht in (fast) Nichts auflösen. 
SCHNECKEN!!! Der Albtraum 
der Gartenliebhaber. Genauer 
gesagt, geht es hauptsächlich 
um Nacktschnecken: die bis zu 
15 cm große, rötlich-braune Spa-
nische Wegschnecke, die bis zu 
vier cm große, grau-schwarze 
Gartenwegschnecke und die 
bis zu 5 cm große Ackerschne-
cke. 
Gehäuseschnecken sind relativ 
harmlos, da sie sich überwie-
gend von totem Pflanzenma-
terial ernähren. Die Weinberg-
schnecke ist sogar hilfreich im 
Kampf gegen die Nacktschne-
cken, da sie deren Gelege frisst.

Prinzipiell sind Schnecken ein 
wichtiger Teil unseres Ökosys-
tems, da sie verwesende Pflan-
zenteile und tote Tiere fressen 
und zur Humusbildung beitra-
gen. Die Frage ist daher, wie wir 
es schaffen, in halbwegs akzep-
tabler Koexistenz zu leben.

1.	 Schneckenresistente Blüh-
pflanzen wählen: es gibt 
eine Reihe von Pflanzen, 
die von den Schnecken 
nicht oder kaum befallen 
werden. Dazu zählen z.B.: 
Schafgarbe, Frauenman-
tel, Herbstanemone, Akelei, 
Bergenien, Spornblumen, 
Storchenschnabel, Gaura, 
Taglilien, Lavendel, Rosen, 
Schmuckkörbchen und fast 
alle Kräuter. Fragen Sie ge-
zielt in Gärtnereien danach 
bzw. informieren Sie sich 
im Internet. Im öffentlichen 
Bereich finden sich immer 

mehr Beete, die großteils 
schneckenresistent be-
pflanzt sind – eine aktuell 
wunderschöne Auswahl 
kann man in der „Arena“ bei 
der Bahnunterführung Bad-
straße bewundern!

2.	 Besonders beliebte „Schne-
ckenfutterpflanzen“ wie 
Tagetes, Funkien und Dah-
lien – wenn sie denn unbe-
dingt sein müssen - in Töpfe 
pflanzen. Ein stets wasser-
gefüllter Untersetzer stellt 
eine Barriere für Schnecken 
dar. Eine erhöhte Position 
des Topfes schützt vor nas-
sen Füßen.

3.	 In Hochbeeten und Glas-
häusern ist der Kampf ge-
gen Schnecken leichter zu 
gewinnen, da Schnecken-
barrieren und -zäune leich-
ter angebracht und über-
wacht werden können.

4.	 Kaffeesatz/Sägemehl/Kalk 
rund um gefährdete Pflan-
zen und Bereiche verteilen. 

5.	 Eine naturnahe Garten-
gestaltung fördert Kröten, 
Blindschleichen, Vögel, Tiger- 
schnegel, Co., die mithelfen, 
den Schneckenbestand im 
Zaum zu halten.

6.	 Den Boden trocken halten 
und die Pflanzen direkt und 
punktuell – am besten am 
Morgen – wässern. Lockerer 

Boden und raue Oberflä-
chen erschweren den Un-
geliebten das Fortkommen. 

7.	 Schnecken und Eier absam-
meln: unter Brettern, Töpfen 
und großen Blättern hal-
ten sich Schnecken gerne 
auf und legen vor allem im 
Herbst ihre Eier dort ab.

8.	 Indische Laufenten und 
Hühner sind ausgezeichne-
te Helfer im Kampf gegen 
Schnecken, fressen aber 
gerne den Salat gleich mit 
und haben ihrerseits einiges 
an Pflegeaufwand.

Den Krieg gegen die Schnecken 
kann man fast nicht gewinnen. 
Die zeitliche und mengenmäßi-
ge Überlegenheit ist nur schwer 
zu toppen. Wer weder Zeit noch 
Lust hat, ständig zu kämpfen, 
akzeptiert einen gewissen Be-
stand, konzentriert sich auf 
den Schutz ausgewählter „Si-
cherheitszonen“ und gestaltet 
den Rest des Gartens naturnah 
und mit Pflanzen, die resistent 
gegen Schnecken sind. In die-
sem Sinne wünschen wir Ihnen 
viel Erfolg in Ihrem Garten und 
einen schönen, genussvollen 
Sommer!

Obmann DI (FH) Dominik Kreuzmayr 
Bad Schallerbacher Siedlergemeinschaft
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AKTUELLES AUS UNSERER MITTELSCHULE

MITTELSCHULE BAD SCHALLERBACH: 

TECHNIK & DESIGN AN DER MITTELSCHULE BAD SCHALLERBACH –  
EIN KLEINER RÜCKBLICK AUF DAS SCHULJAHR 2023/24

Im Unterrichtsgegenstand 
„Technik & Design“ gestalteten 
die Schüler:innen der 2b Klasse 
der Mittelschule Bad Schaller-
bach auch heuer wieder eifrig 
verschiedene Werkstücke:

…vom Wolligel, der sich im 
Herbst unter einem „Laubhau-
fen“ in der Aula der Schule ein 
geeignetes Plätzchen für sei-
nen Winterschlaf suchte – über 
eine Federschachtel und einen 
Flaschenöffner aus Holz, den 
die Schüler:innen individuell 
entwarfen und gestalteten – bis 
zum Upcycling von Altpapier 
beim Modellieren kreativer Va-
sen und Skulpturen aus Papier-
maché – war wieder alles dabei!

U P C Y C L I N G 
– Altproduk-
te, die ausge-
dient haben, 
werden durch 
Kreativität zu 
völlig neuen 
P r o d u k t e n 
verwandelt.
Mit diesem 
Thema setz-
ten sich die 
3. Klassen im 
Unterr ichts-
gegenstand 
„Technik & Design“ auseinander. 
Alte Jeans wurden gesammelt, 
um daraus Neues entstehen 
zu lassen. Mit großem Eifer re-
cherchierten die Schüler:innen 

zuerst im Internet und began-
nen dann, ihre eigenen Ideen 
umzusetzen. So entstanden 
wunderschöne und praktische 
Taschen, Türstopper, Stiftestän-
der, u. v. m.!

EIN DANKESCHÖN ZUM BETRIEBSERKUNDUNGSTAG TOURISMUS UND UMWELT

Mitte Mai waren die Schüler: 
innen der dritten Klassen auch 
heuer in verschiedensten Part-
nerbetrieben in Kleinstgruppen 
unterwegs, um praktische Er-
fahrungen im Bereich Touris-
mus, Umwelt und Gesundheit 

zu sammeln. Die Rückmeldun-
gen zeigen, dass die Begeiste-
rung bei den Verantwortlichen 
der Betriebe über das Engage-
ment der Schüler:innen sehr 
groß war. 
Als Dankeschön für die viele 

Vorbereitungsarbeit und die 
freundliche Begleitung unse-
rer Schüler:innen erhielten die 
teilnehmenden Betriebe Ge-
schenkkisterl aus der Küche 
unserer Schule mit selbst zube-
reiteten Köstlichkeiten. Direktor 
Philipp Haas von der Vitalwelt 
überzeugte sich persönlich 
von der Qualität der Präsen-
te und übernahm symbolisch 
die Geschenkkisterl, die an die 
Verantwortlichen der Betriebe 
ausgegeben wurden, in Emp-
fang. „Wir als Mittelschule sind 
froh, dass wir, wenn es um Ko-
operationen im Ort und Nahbe-
reich geht, auf so viel Offenheit 
stoßen“, bedankt sich auch Di-
rektor Fritz Eibl im Namen des 
Schulteams. „Nur gemeinsam 
können wir so den Schüler:in-
nen Einblicke in touristische 
und umweltbezogene Arbeits-
felder ermöglichen!“

Die fleißigen Schüler/innen samt Lehrerinnen Frau Kirchberger und Frau 
Muggenhumer und Direktor Eibl bei der Übergabe der Geschenkkisterl an 
Vitalwelt-Chef Phillip Haas (links)
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AKTUELLE INFORMATIONEN UNSERER SPORTVEREINE

ÖTB TV BAD SCHALLERBACH 1924:

BUNDESMEISTERSCHAFT IN RIF/HALLEIN
Mehrere hundert Turner:innen 
aus ganz Österreich kämpften 
am Samstag, den 8. Juni im 
Landes- und Olympia-Sport-
zentrum in Rif, Hallein um die 
Bundesmeistertitel. Auf Grund 
der guten Platzierungen bei 
der Landesmeisterschaft qua-
lifizierten sich vier Turner und 
drei Turnerinnen des ÖTB TV 
Bad Schallerbach 1924 zu die-
ser Großveranstaltung.
Der Fleiß der Teilnehmer:innen 
im Training hat sich in den aus-
gezeichneten Platzierungen 
niedergeschlagen.
Hanna Muggenhumer erreich-
te in der AK 16 Basisstufe weib-
lich den ersten Platz und somit 
den Titel der Bundesmeisterin. 
Mit nur 0,25 Punkten Unter-
schied ging der 2. Platz an Julia 

Prechtl. Mathias Falzberger be-
legte in der Basisstufe bei den 
Burschen den hervorragenden 
dritten Rang.
Die weiteren Wertungen kön-
nen sich auch sehen lassen. Alle 

erreichten Platzierungen unter 
den Top sechs der jeweiligen 
Altersklassen.

Wir gratulieren herzlich zu die-
sem hervorragenden Ergebnis!

SPORTUNION BAD SCHALLERBACH:

MEISTER IM TISCHTENNIS - AUFSTIEG IN DIE REGIONALKLASSE
Mit dem Abschluss der Meister-
schaftssaison 2023/24 konnte der 
Aufstieg in die Regionalklasse fi-
xiert werden. Nach einer anstren-
genden Saison in der Bezirksliga 
spielt die A-Mannschaft der SPORT- 
UNION Bad Schallerbach in der kom-
menden Saison in der nächsthöheren 
Spielklasse.
Wir gratulieren zu diesem tollen 
Erfolg sehr herzlich!

Wer selbst einmal zum Schläger  
greifen möchte, ist jeden Montag ab 
19:30 Uhr in die SPORTUNION-Turn-
halle herzlich eingeladen.
Infos bei Sektionsleiter Thomas Trattner:
Tel.: 0699/107 029 99

Foto v.l.n.r.: Manfred Saurer, Alexander Beyer, 
Werner Schedlberger, Thomas Wimmer, 
Thomas Trattner, Gerald Hochreither, Martin 
Schedlberger
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AKTUELLE INFORMATIONEN

OÖVV SCHÜLER- UND LEHRLINGSFREIFAHRT

SCHÜLER- BZW. LEHRLINGS-TICKET UND JUGENDTICKET-NETZ

Jede Schülerin und jeder Schü-
ler bzw. Lehrling in Österreich 
hat die Möglichkeit unter be-
stimmten Voraussetzungen 
vergünstigt mit den Öffis zur 
Schule und/oder zum Lehrbe-
trieb zu fahren.

Allgemeine Voraussetzungen:
•	 Schülerin oder Schüler und/

oder Lehrling darf nicht äl-
ter als 24 Jahre alt sein.

•	 Die Familienbeihilfe muss 
bezogen werden.

•	 Der Wohnort und/oder Aus-
bildungsort muss in Öster-
reich sein.

Bestellungen für das Schuljahr 
2024/25 sind ab 10. Juni 2024 

möglich!

Gewinnspiel für Frühbucher
Alle Schülerinnen, Schüler 
und Lehrlinge, die zwischen 
10.06.2024 und 13.08.2024 ihre 
Schüler- oder Lehrlingsfreifahrt 
oder ein Jugendticket-Netz für 
das Schuljahr 2023/24 ONLINE 
bestellen, nehmen automa-
tisch an unserem Gewinnspiel 
teil.

Verlost werden: 
•	 1 x KlimaTicket OÖ Gesamt 

(damit auch die Eltern mit 
ihren Kindern klimascho-
nend durch OÖ fahren kön-
nen)

•	 2 x (klappbare) E-Scooter
•	 3 x Kino-Gutschein im Wert 

von 50 €

Nähere Infos unter: 
https://www.ooevv.at/?seite=
schueler-und-lehrlinge

BOXENSTOP DER MARKTKAPELLE BAD SCHALLERBACH: 5. - 7. JULI 2024

Ein besonderes Highlight un-
serer Veranstaltung findet am 
Freitag, 5. Juli ab 18:00 Uhr in 
der Rathauskurve statt:
„Public viewing am Rathaus-
platz bei den Viertelfinal-Spie-
len powered by Danner-Fida & 
BYD“
Musik und Sport haben so Eini-

ges gemein-
sam, vor allem, 
dass die Ge-
selligkeit und 
das Miteinan-
der im Mittel-
punkt stehen. 
Genießen Sie 
die sicherlich 
spannenden 
Fußballspiele 
mit uns. 

Am Samstag geht es ab 13:00 
Uhr mit gewohnter toller mu-
sikalischer Stimmung, mit ku-
linarischen Leckerbessen und 
der ProBier Bar von Baumgart-
ner Bier weiter. Das Schnitt-
lauch-Duo XL, die Kreuzmayr 
Tanzlmusi, WaldBrand&Stein 

und abschließend die Guitar 
Brothers sorgen bis in die spä-
ten Abendstunden für be-
schwingte Laune. 

Auch am dritten Festtag, am 
Sonntag haben alle Musiker:in-
nen noch viel Elan und freuen 
sich auf einen schwungvollen 
Frühschoppen. Unsere Jüngs-
ten, die Jumbs sind am Sonn-
tag auch dabei und proben be-
reits fleißig für ihren Auftritt.

Wir freuen uns auf ein tolles 
musikalisches und sportliches 
Wochenende!

Näher bzw. weitere Informationen 
auf den Seiten 20 und 28.

10



AKTUELLE INFORMATIONEN

DAMIT DER ALLTAG WIEDER LEICHTER WIRD
Im Alter in den vertrauten ei-
genen vier Wänden bleiben, 
obwohl man Unterstützung 
braucht: Die Caritas ermöglicht 
das in den Gemeinden Gries-
kirchen, Schlüßlberg, Kematen 
am Innbach, Bad Schallerbach, 
Gallspach und Wallern an der 
Trattnach mit den Mobilen Pfle-
gediensten. 
Bei allen Dingen, die mit zu-
nehmendem Alter im Alltag 
beschwerlich werden, unter-
stützen die Caritas-Mitarbei-
ter:innen: Beim Anziehen, Wa-
schen oder im Haushalt. Sie 
motivieren zu körperlicher 
und geistiger Aktivität, gehen 
spazieren und fördern das Ge-
dächtnis. Auf ärztlicher An-
ordnung Medikamente verab-
reichen, Insulin spritzen oder 
Wunden versorgen machen 
diplomierte Krankenpfleger:in-
nen von der Caritas. Die Mitar-

beiter:innen können dabei bei 
Bedarf auch mehrmals täglich 
vorbeikommen.
Caritas sucht Mitarbeiter:innen 
Wer einen Job sucht, wo 
Menschlichkeit und Miteinan-
der gelebt werden, ist im Team 
der Mobilen Pflegedienste rich-
tig. Es wird eine abwechslungs-
reiche Tätigkeit in der Region 
mit familienfreundlichen Ar-
beitszeiten geboten:
Jobs.caritas-linz.at

Nähere Informationen zu 
den Mobilen Pflegediens-
ten der Caritas gibt es bei der  
Caritas-Team-Leitung:
Karin Malzer
Tel.: 0676/877 625 91 oder unter 
www.mobiledienste.or.at 
Kostenlose Beratung für pfle-
gende Angehörige gibt es bei 
der Caritas-Servicestelle Pfle-
gende Angehörige:
Tel.: 0676/877 624 40 oder unter
www.pflegende-angehoerige.or.at

WER MÖCHTE ÄLTEREN MENSCHEN
ETWAS ZEIT SCHENKEN?

Die besten Freunde sind ver-
storben, die Kinder wohnen 
weit weg oder haben nicht so 
viel Zeit und die eigene Mobi-
lität ist schon eingeschränkt: 
Viele ältere Menschen leben 
im eigenen Zuhause alleine. 
Dadurch machen sich Einsam-
keit und soziale Isolation breit. 
Wenn der Alltag älterer Men-
schen trostlos und leer wird, 
dann sind die Freiwilligen vom 
Caritas-Besuchsdienst gefragt! 

Sie bringen mit ihren Besuchen 
Freude und Abwechslung in ih-
ren Tag. Ob durch gemeinsame 
Gespräche, Spiele, Spaziergän-
ge, Einkaufsfahrten oder klei-
nere Unternehmungen, wie z.B. 
Kaffeehausbesuche. 
Die Caritas bietet in den Ge-
meinden Grieskirchen, Bad 
Schallerbach, Schlüßlberg, Ke-
maten a. Innbach, Wallern a. d. 
Trattnach und Gallspach den 
Besuchsdienst an. 
Haben Sie etwas Zeit und wol-
len sich als ehrenamtliche:r Be-
sucher:in einbringen? 
Dann steht Caritas-Mitarbeite-
rin SASKIA ABSENGER Ihnen 
gerne für weitere Informatio-
nen unter Tel.: 0676/877 677 52 
zur Verfügung.

RASENMÄHEN,  
BAUARBEITEN,
HOLZSCHNEIDEN...

Aus Rücksicht auf Ihre Nach-
barn sowie auf unsere Gäste 
ersuchen wir Sie, lärmende 
Tätigkeiten wie z.B. Rasenmä-
hen, Häckseln, Kärchern, Holz-
schneiden, Bauarbeiten usw. 
sich so einzuteilen, dass zumin-
dest die Mittagszeiten und die 
Abendstunden sowie der ganze 
Sonntag und ev. Feiertage der 
Erholung dienen können.
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AKTUELLE INFORMATIONEN

ELTER-/MUTTERBERATUNG DER 
KINDER- UND JUGENDHILFE 
BEZIRK GRIESKIRCHEN
Die Eltern-/Mutterberatung bietet umfassende Be-
ratung für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern 
bis zum 3. Lebensjahr. Die Angebote können kos-
tenlos und ohne Anmeldung in Anspruch genom-
men werden.
•	 Sie möchten Ihr Baby messen und wiegen las-

sen?
•	 Sie haben Fragen zum Alltag mit Ihrem Kind 

oder zu Ihrer familiären Situation?
•	 Sie möchten Eltern mit Kindern im Baby-/Klein-

kindalter kennenlernen?
•	 Sie haben Fragen zur Beikost/Ernährung Ihres 

Kindes?
•	 Sie haben Fragen zur Förderung und Entwick-

lung Ihres Kindes?

Außerdem bieten wir in unserer Beratungsstelle  
psychologische Beratung, Stillberatung/Ernährungs-
beratung, eine Beratung mit einem Kinderarzt und 
einen „Geben und Nehmen Schrank“ an.

Wann? 
Jeden ersten und dritten Montag im Monat 
(ausgenommen Feiertage) 14:00 – 16:00 Uhr 

Wo? 
FIZ Familieninformationszentrum Grieskirchen 
Trattnachtalstraße 1a 
4710 Grieskirchen 

Unsere Ansprechpartner für Sie: 
Kinderarzt Dr. Alois Gruber 
Hebamme Hanna Kreksamer, BSc 
Psychologin Mag. Angelika Wörister

Offener Eltern-/Babytreff
Der Eltern-/Babytreff soll Eltern/Bezugspersonen 
mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr eine Möglichkeit 
zum gemeinsamen Spielen, Entdecken, Kennen-
lernen und Austauschen bieten.

Wann? 
Jeden zweiten und vierten Montag im Monat 
(ausgenommen Feiertage und Juni 2024) 
09:00 – 10:15 Uhr 

Wo? 
FIZ Grieskirchen 

Leitung: 
Psychologin Mag. Angelika Wörister

Kontakt:
Kinder- und Jugendhilfe Grieskirchen
E-Mail: FIZ.BH-GR-EF.Post@ooe.gv.at
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100 JAHRE KURORT BAD SCHALLERBACH

100 JAHRE KURORT SCHALLERBACH: 
DIE GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN BAD SCHALLERBACHS

Die Entwicklung der Gesundheitsbetriebe Bad Schallerbachs ist untrennbar mit der Entwicklung 
Bad Schallerbachs verbunden und soll im heutigen Schwerpunkt anlässlich des Jubiläums 100 Jah-
re Kurort und Heilbad Bad Schallerbach beleuchtet werden. 
Von den ursprünglich 15 Kuranstalten werden heute noch 5 Gesundheitseinrichtungen betrieben. 
Mit modernsten medizinischen Ausstattungen und bestausgebildetem Personal im Rehabilita-
tions-, Gesundheitsvorsorge- und Kurbereich sorgen diese dafür, dass sich Bad Schallerbach als 
einer der wichtigsten Gesundheitsstandorte Oberösterreichs positionieren kann. 

Gesundheitseinrichtungen heute

Das Rehabilitationszentrum Austria verfügt insgesamt über 177 Einzelzimmer und ist spezialisiert 
auf die Behandlung von Erkrankungen und Problemen im Bereich "Herz-Kreislauf", "Stoffwechsel 
und "Atemwege". Zielgerichtete Therapien, ausführliche Diagnostik sowie Beratungen und Schulun-
gen zu diesen Themen gehören zum umfangreichen Angebot.

In der Gesundheitseinrichtung Bad Schallerbach verfügt über 114 Einzelzimmer und der Schwer-
punkt liegt beim Bewegungs- und Stützapparates. Erkrankungen und Problemen in diesem Bereich 
werden dort behandelt. Dazu wird eine Kur mit zusätzlichen Präventionsleistungen und die Maß-
nahme "Physio-Aktiv" angeboten. Diese soll die Rehabilitation ersetzen. Man findet in dieser Gesund-
heitseinrichtung eine ausgewogene Balance zwischen Therapien und Ruhe. 

BVAEB Gesundheitseinrichtung, Rablstraße 7

BVAEB Rehabilitationszentrum Austria, Stifterstraße 11

13



100 JAHRE KURORT BAD SCHALLERBACH

Reha-Zentrum der Pensionsversicherungsanstalt, Schönauer Straße 45

Das Rehabilitationszentrum 
Pensionsversicherungsanstalt 
(PVA) in der Schönauer Straße 
45 ist seit 1998 in Betrieb. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt 
des Reha-Zentrums betrifft die 
medizinische Rehabilitation 
im Anschluss an akute Krank-

heitsereignisse bzw. Kranken-
hausaufenthalte und ist spe-
zialisiert auf Patient:innen mit 
Zustand nach Operation bei 
degenerativer Gelenkserkran-
kung, (stabilisierender) Wirbel-
säulenoperation, Bandschei-
benoperation, Knochenbruch, 
degenerative Gelenks- und Wir-
belsäulenerkrankung, entzünd-
liche Gelenks- und Wirbelsäu-
lenerkrankung. Es stehen 192 
Einzelzimmer und eine Station 
mit 30 Betten zur Verfügung. 

Klinikum Bad Hall + Bad Schallerbach "Schallerbacherhof", Schallerbacherhofstraße 1

Die Geschichte dieses Hause-
ses reicht bis in das Jahr 1925 
zurück. Heute ist das Klinikum 
"Schallerbacherhof" Teil der 
Klinikum Austria Gesundheits-

gruppe GmbH - ein gemein-
sames Unternehmen der So-
zialversicherungsanstalt der 
Selbständigen (SVS) und eines 
privaten Konsortiums etablier-

ter österr. Betreiber von Ge-
sundheitseinrichtungen. 
Das Klinikum versorgt Pati-
ent:innen mit Anschlussheil-
verfahren und stationärer Re-
habilitation (Maßnahmen nach 
einem akuten Ereignis wie ei-
nem Unfall, aber auch bei chro-
nischen Erkrankungen). Der 
Schwerpunkt des Klinikums 
"Schallerbacherhof" liegt auf 
der Behandlung von orthopädi-
schen Erkrankungen. Für stati-
onäre Aufnahmen stehen max. 
43 Krankenbetten und für am-
bulante Behandlungen stehen 
80 Betten zur Verfügung.

Gesundheitszentrum "Linzerheim" der Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK), Linzer Straße

Bereits 1924 erfolgte die Grund-
steinlegung zum Bau eines Kur-
hauses des "Forst-Güterbeam-
tenverbandes Österreichs". 1939 
erfolgte schließlich die Eröff-
nung als Kurheim der "Allgem. 

Ortskrankenkasse-Oberdonau". 
Im Jahr 1951 wurde das Haus 
mit zwei Seitentrakten erwei-
tert und im Jahr 1993 erfolgte 
eine Generalüberholung sowie 
Neugestaltung als Einrichtung 

der Oö. Gebietskrankenkasse. 
Durch umfangreiche Renovie-
rungen wurde das Haus im Jahr 
2020 schließlich zum "Gesund-
heitszentrum Linzerheim".
Das Gesundheitszentrum ist vor 
allem auf Kuren bei Erkrankun-
gen des Stütz- und Bewegungs-
apparat spezialisiert, Stationäre 
Raucherentwöhnung und Ku-
ren für pflegende Angehörigen 
ergänzen das Programm des 
Hauses, welches über 72 Einzel-
zimmer und 9 Doppelzimmer 
verfügt.
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100 JAHRE KURORT BAD SCHALLERBACH

Die Geschichte der Gesundheitseinrichtungen in Bad Schallerbach in Bildern

Kurz nach der Erschließung unserer Schwefel-Thermalquelle verbreitete sich die Kunde vom heil-
kräftigen Thermalwasser schnell und nach Untersuchungen wurde festgestellt, dass die Schwe-
fel-Thermalquelle die Grundlage für ein Heilbad bildete. Schon bald begann die Berichterstattung 
über die sogenannte „Wunderquelle von Schallerbach“ in oberösterreichischen Zeitungen. Die Mel-
dungen führten zu einem riesigen Zustrom Neugieriger und Heilung-Suchender. Dies wiederum 
führte dazu, dass in den 1920er-Jahren eine hektische Bautätigkeit ausgelöst wurde und sich zahl-
reiche Kuranstalten rund um die Thermalquelle ansiedelten. Zum Teil bestehen diese heute noch 
als Gesundheitseinrichtungen, zum Teil wurden diese mittlerweile in Wohngebäude bzw. zu Hotels 
umgebaut, zum Teil aber auch gänzlich geschliffen. 

Kurheim 1: Errichtet 1924/25 von den Verbands- 
krankassen. Nach dem Neubau des Reha-Zent-
rums der PVA in der Schönauer Straße wurde die-
ses Haus in der Grieskrichner Straße 43 durch einen 
privaten Investor in ein Wohnhaus revitalisiert.

Kurheim 2: Errichtet 1924/25 von der Wiener Be-
zirkskrankenkasse. Dieses ehemalige Kurheim in 
der Schönauer Straße 16 ist im Besitz der Pensions-
versicherungsanstalt (PVA) und dient bereits seit 
mehreren Jahrzehnten als Personalwohnhaus.

Errichtet 1922/23 von der „Schallerbach Hotel und Bau 
AG“, die aus der „Schallerbach Heilbad Ges.“ hervor-
ging und 1928 wegen Liquidation an die „Hauptan-
stalt der Angestelltenversicherung“ verkaufte. Zuletzt 
als Ambulatorium der PV geführt, steht dieses Haus 
in der Magdalenabergstraße derzeit leer.

Eröffnet 1922 als Priesterkurhaus "St. Raphael" in 
der Linzer Straße wurde dieses Haus schießlich ab-
gerissen und es entstand dort das heutige Alten- 
und Pflegeheim der Kreuzschwestern "Wohnen 
mit Pflege St. Raphael", welches 2015 eröffnet wer-
den konnte und Platz für 78 Patient:innen bietet.

Errichtet 1966 - 1969 als Kurheim des Oö. Kriegs-
opferverbandes wurde dieses Objekt nach dessen 
Schließung durch die Innviertler Siedlungsgenos-
senschaft (ISG) erworben und revilatisiert. Heute  
befinden sich in dem Haus in der Schönauer  
Straße Mietwohnungen.

Errichtet 1959 - 1961 als Kurheim der Oö.  
Lehrer-Kranken- u. Unfallfürsorge (LKUF) wurde die-
ses Objekt in der Konradstraße schließlich abgeris-
sen. Es erfolgte durch die PROVITA Projektges. an 
diesem Standort die Errichtung eines Wohnhauses 
mit 12 Wohnungen.
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100 JAHRE KURORT BAD SCHALLERBACH

Errichtet 1923/24 als Gendarmerie-Kurhaus 
"Austria" wechselte dieses Haus in den Folge-
jahrzehnten mehrmals seinen Besitzer und es 
erfolgten auch mehrere Um- und Erweiterungs-
bauten. Heute ist dieses Haus in der Bahnhof- 
allee ein Wohnhaus und auch die Frühstücks- 
pension Waldbauer befindet sich darin.

Errichtet Anfang der 1920er-Jahre war dieses 
Haus in der Schönauer Straße lange Zeit ein Kur-
heim der Betriebskrankenkasse der Wiener Ver-
kehrsbetriebe. 
Nach dessen Schließung wurde das 
Haus veräußert und derzeit finden darin  
Ukrainische Kriegsflüchtlinge Unterkunft.

Errichtet 1924/25 als Kurheim der Bundesbah-
nen-Krankenkasse Österreichs wurde dieses 
Haus in der Welser Straße schließlich zu einem 
Wohnhaus umgebaut bzw. umgewidmet und 
besteht bis heute als solches.

Errichtet 1924/25 als Kurheim "St. Sebastian" 
durch die "Landwirtschaftliche Krankenkasse".
Das Haus wurde nach mehreren anderwertigen 
Verwendungen schließlich abgerissen und es  
entstanden an dem Standort in der Welser Straße 
Mietwohnobjekte.

Errichtet 1922 wurde dieses Haus als "Dorrek-Heim" 
als "Wohlfahrtsheim des Personales der Österrei-
chischen Tabakregie" geführt.
Heute ist dieses Haus in der Schönauer Straße 
als Mietwohnhaus in Verwendung.

Errichtet 1952 - 1954 als "Wlasakheim" der Austria 
Tabakwerke bestand dieses Objekt bis 2015. In 
diesem Jahr wurde das Haus abgerissen und das 
Grundstück in der Badstraße ist bis heute unbe-
baut geblieben.
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INFORMATION DER STATISTIK AUSTRIA: KONSUMERHEBUNG
Wieso teilnehmen?
Die Ergebnisse der Konsumer-
hebung fließen in viele wich-
tige sozialpolitische Entschei-
dungen ein, die das Leben von 
uns allen betreffen. Denn sie 
liefern wesentliche Erkennt-
nisse über die Lebenssituation 
und das Konsumverhalten von 
Haushalten in Österreich. So 
sind die Ergebnisse etwa maß-
geblich für die Zusammenstel-
lung des „Warenkorbes“ des 
Verbraucherpreisindex, der ein 
Maßstab für die allgemeine 
Preisentwicklung oder Inflation 
in Österreich ist.

Was ist zu tun?
1.	 Beantwortung des ersten 

Fragebogens persönlich mit 
einer Erhebungsperson

2.	 14 Tage Haushaltsbuchfüh-
rung, wahlweise auf Papier 
oder online

3.	 Beantwortung des zweiten 
Fragebogens

Wir bitten die ausgewählten 
Haushalte sehr herzlich um 
ihre Teilnahme und sind be-
müht, diese so angenehm wie 
möglich zu gestalten:
•	 Die Mitarbeit ist freiwillig 

und wird mit einem 50 Eu-
ro-Einkaufsgutschein ho-
noriert, der alternativ auch 
für ein österreichisches Na-
turschutzprojekt der Bun-
desforste zur Moorrenatu-
rierung gespendet werden 
kann.

•	 Die Führung eines Haus-
haltsbuches verschafft ei-
nen guten Überblick über 
die täglichen Ausgaben.

•	 Die Eintragungen ins Haus-
haltsbuch können bequem 
online auf PC, Tablet oder 
Smartphone vorgenom-
men oder traditionell in ein 
Papierhaushaltsbuch einge-
tragen werden.

Datenschutz
Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen über 
die Gesellschaft und Wirtschaft 
Österreichs. Datenschutz und 
Geheimhaltung haben dabei 
oberste Priorität und unterlie-
gen strengen gesetzlichen Re-
gelungen. Darüber hinaus kön-
nen Sie darauf vertrauen, dass 
Ihre Angaben ausschließlich 
statistischen Zwecken dienen.
Nähere Infos finden Sie in der 

Datenschutzinformation für die 
Konsumerhebung 2024/25.

Praktische Hinweise
Für eine rasche und genaue 
Beantwortung einiger Fragen 
kann es sinnvoll sein, Unterla-
gen, etwa über regelmäßige 
Ausgaben (z. B. für Wohnen, 
Energie, Versicherungen), zur 
Hand zu haben. Während der 
14-tägigen Haushaltsbuchfüh-
rung hilft Ihnen das Sammeln 
von Kassabelegen alle Ausga-
ben vollständig aufzuzeichnen.

Haben Sie noch Fragen?
Das Erhebungsteam beantwor-
tet Ihnen gerne Ihre Fragen zu 
dieser Erhebung:
Telefon: (01) 71128 8967 
(Mo. - Fr.: 9:00 - 15:00 Uhr)
E-Mail: 
konsum-online@statistik.gv.at

Weitere Informationen zur Kon-
sumerhebung 2024/25 finden 
Sie unter:
https://www.statistik.at/konsum

17



18



"WIR.Bad Schallerbach" INFORMIERT
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Wir bietet zuverlässige und komfortable 
Krankentransporte für Ihre Bedürfnisse an!

Unser engagiertes Team führt sichere und 
pünktliche Fahrten zu medizinischen Termi-
nen, Kliniken oder Reha-Zentren durch. Ver-
lassen Sie sich auf unseren Service für einen 
sorgenfreien Transport! Die Abrechnung er-
folgt direkt mit allen gängigen Sozialversiche-
rungsträgern!
Wir führen Bestrahlungsfahrten zu den Kran-
kenanstalten Linz, Vöcklabruck und Passau 
durch.

Kontakt:
Mag. Robert Haslehner
Breitenaich 42, A-4612 Scharten
Tel.: 0676/627 255 5
E-Mail: office@rh-charter.at
Homepage: www.rh-charter.at
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VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGEN / AKTUELLE INFORMATIONEN

Otto Schenk
im Gespräch mit Herbert Fechter
"Es war sehr schön, es hat mich 
sehr gefreut" - Mein Abschied 
von der Bühne
Mittwoch, 3. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Simone Kopmajer & Band
"With Love"
Mittwoch, 10. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Karin Bachner 
& The Pocket Big Band
"Ella Forever - A Tribute To 
Ella Fitzgerald"
Donnerstag, 11. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Barber's Sisters
"Somewhere, sometimes, now!"
Freitag, 12. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Chris Lohner & 
Erwin Steinhauer
"Schreib. Nein, schreib nicht"
Samstag, 13. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Die Strottern
"schau di an"
Mittwoch, 17. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Roman Bernhard
"Singer-Songwriter aus Tirol"
Samstag, 20. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

Francesca Tandoi Trio
Mittwoch, 24. Juli, 19:30 Uhr
Ort: Atrium, Europasaal

HUNDE-SACHKUNDENACHWEIS - TERMIN
Ameldung/Info (Hr. Gschaider):
Tel.: 0699/115 158 04 oder E-Mail: 
hundetraining.leitner@gmx.at

Termin: 21. Juli 2024, 14:30 Uhr

Kosten: 
€ 85,- (Ausweisgebühr)
€ 30,- (Begleitperson)

Veranstaltungsort:
Landhotel Schicklberg
Schicklberg 1
4550 Kremsmünster

Vortrgende:
Tierärztin Lisa Affenzeller
Hundetrainer Andres Leitner

MUSIKSOMMER
www.musiksommerbadschallerbach.at
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Laufen
Jeden Dienstag, 17:00 Uhr 
Treffpunkt: 
Parkplatz Billa-Markt in Wallern
VA:	 Naturfreunde

Nordic-Walking
Jeden Montag, 18:00 Uhr 
Treffpunkt: 
Parkplatz  vor dem Vitadrom
VA:	 Naturfreunde

Nordic-Walking
jeden Montag, 8:30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Musikheim
VA: Seniorenbund 

Radfahren
jeden Mittwoch, 15:00 Uhr (ev. 
Rücksprache wegen Änderung 
der Abfahrtszeit, Tel.: 0680/554 346 
0)
Treffpunkt: Parkplatz Musikheim
VA: Seniorenbund

Brennessel-Wetterspazier-
gang mit Sonnenuntergang 
mit dem Wetterhans
„Un-krautsegen erkennen und 
pflegen"
Montag, 1. Juli, 19:30 - 21:30 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Büro 
des Tourismusverbandes Vitalwelt. 
Teilnahme gratis, ohne Anmel-
dung. Bei jeder Witterung!

Ausstellung
Christine Allerstorfer
2. Juli bis 30. August
Montag - Freitag: 08:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09.00 - 12:00 Uhr
Ort: Atrium, Foyer

Gemütlicher Nachmittag 
in Tom‘s Cafe Viktoria 
Dienstag, 2. Juli, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband

Kräuterwanderung
„Wilde Kräuter im Hochsommer" 
mit Maria Mach 
Dienstag, 02. Juli, 19:00 - 21:00 Uhr
Dienstag, 09. Juli, 19:00 - 21:00 Uhr

Dienstag, 16. Juli, 19:00 - 21:00 Uhr
Dienstag, 23. Juli, 19:00 - 21:00 Uhr
Dienstag, 30. Juli, 19:00 - 21:00 Uhr
Treffpunkt: Eingang zum Büro des 
Tourismusverbandes Vitalwelt. Teil-
nahme gratis, ohne Anmeldung. 
Bei jeder Witterung!

Vortrag: Unser Darm - Das 
Schlüsselorgan für Immunsys-
tem und Psyche
Vortrag mit dem Experten Werner 
Mayrhuber
Donnerstag, 4. Juli, 19:00 Uhr
Ort: Atrium, Seminarraum
VA: Heilborn Apotheke Bad Schallerbach

Boxenstop in der Rathauskurve
"s'Musifest zum Radmarathon"
(nähere Infos auf Seite 28)
Freitag, 5. Juli, ab 18:00 Uhr
Samstag, 6. Juli,ab 13:00 Uhr
Sonntag, 7. Juli, ab 10:30 Uhr
Ort: Parkplatz beim Rathaus
VA: Marktkapelle Bad Schallerbach

Kurorchester
Sonntag, 07. Juli, 15:30 Uhr
Sonntag, 14. Juli, 15:30 Uhr
Sonntag, 21. Juli, 15:30 Uhr
Sonntag, 28. Juli, 15:30 Uhr
Ort: Atrium, Konzerthof

Frauenstammtisch
in Tom‘s Cafe Viktoria
Montag, 8. Juli, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband

Cafe-Stammtisch
mit Spielemöglichkeit
Dienstag, 9. Juli, 14:00 Uhr
Ort: Cafe Viktoria
VA: Seniorenbund

Musikantenstammtisch
Donnerstag, 11. Juli, 20:00 Uhr
Ort: Restaurant "Schallerbacherblick"

Geführte Radtour...
...in der Urlaubsregion Vitalwelt
Samstag, 20. Juli, 13:30 - 16:30 Uhr
Treffpunkt: Atrium, Europaplatz
Anmeldung unbedingt erforder-

lich bis Donnerstag, 18. Juli, 16:00 
Uhr unter Tel.: 07249/420 710
Bikes können angemietet werden 
(Reservierung bei Anmeldung er-
forderlich!)

Spielenachmittag
in Tom‘s Cafe Viktoria
Donnerstag, 25. Juli, 14:00 Uhr
VA: Pensionistenverband

Mit dem E-Bike vom Kurpark 
in den Naturpark
Radfahren mit Natur-Genuss
Samstag, 27. Juli, 13:30 - 17:00 Uhr
Treffpunkt: Atrium, Europaplatz
Anmeldung unbedingt erforder-
lich bis Donnerstag, 25. Juli, 16:00 
Uhr unter Tel.: 07249/420 710
E-Bikes können angemietet wer-
den (Reservierung bei Anmeldung erforder-
lich!)

ORF/Radio OÖ Sommer Open Air
(nähere Infos auf Seite 25)
Samstag, 27. Juli, ab 18:30 Uhr
Ort: Aquapulco
VA: ORF/Radio OÖ, Eurothermen

Abendmusik 
in der Magdalenabergkirche
Sonntag, 28. Juli, 19:15 Uhr
Ort: Magdalenabergkirche
VA: Kulturvereinigung Bad Schallerbach

VERANSTALTUNGEN

VERANSTALTUNGEN

KLEINANZEIGEN
VERMIETE
93 m²-Wohnung in Zweifamilien-
haus mit Balkon und Garten (Bau-
doplerstraße); 
Miete: € 990,- (inkl. BK)
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